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Calwcr Wochenblatt.
Amts- und Inttlligenzblatt für den Pezirk.
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ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt .—
Die Sinrückungdge-
bübr beträgt r kr. für
di« dreispaltige Zeil

oder deren Raum.

Nro. 43. Donnerstag, den 16. April. 1888.

Amtliche Dekanntmachunßkn.
Calw.  MekruLirnng betreffend.

Durch das Gesetz vom 19 . März d. I . wurde bestimmt , daß jeder Kriegsdienstpflichtige , welcher nach Maßgabe des Gesetzes vom
12 . März d. I . über die Bcrpflichtnng zum Kriegsdienste wegen Untauglichkeit vom Waffendienste ansgeschieden , oder in die Ersatzreserve
verwiesen werde , gegen Einhändigung des Entlassungsscheines eine Abgabe zu entrichten hat , die dermalen 20 fl . beträgt.

In Gemäßheit höherer Weisung wird hiemit bekannt gemacht , daß von den bei der Musterung als untauglich erfundenen Militär
pflichtigen die Abgabe nach der Musterung an das Oberamt zu entrichten ist.

Den 15) . April 1868 . K . Oberamt . Thym.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Stockholz-Verkauf
am Montag , den 20 . April,

ans dem Staatswald L >chwarzmiß , Abth . 2 . : ^
118V , Klafter Forchen -Stockholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr ans der!
neuen Badstraße beim . sog. Eselssträßle . !

Wildberg , 11 . April 1868.
K. Forstamt . ^

N iethammer.

Revier Licbenzell.
Kalksteinlieferungs -Akkord.
Am Montag,  den LO . d. M -,

Abends 5 Uhr , >.
wird in der Revicramtskanzlci die Lieferung von
60 Roßlasten

Kalkstein Kleingcsckläg
auf den neuen Weg im Staatswald Stein - >
berg verakkordirt.

Liebenzell , 14 . April 1868.
K. Revieramt.

Heigelin.

Breitenberg.

Gläubiger Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß der f Wittwej

des Johann Georg Flaig , Schmieds von
Breitenberg , sind

innerhalb 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anznmelden und zu
erweisen , bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
bei der Theilung.

Den 14 . April 1868.
K . Amtsnotariat Teinach.

Nafzger.

Wildberg.

Wochen-Markt-Anzeige.
Durch Dekret Königl . Kreis -Negierung vom

6 . d. M . ist der hiesigen Gemeinde gestattet
worden , jeden Freitag einen Wochen - (Victu-
alien --) Markt zu halten , und es wird nun am

Freilag , den 17 . d. M ., >
der erste Wocheu -Markt beim Rathhaus abge - !
halten werden . j

Die Verkäufer von Lictualien in der hie- >

sigcn Umgebung werden zu zahlreichem Be - i
suche mit dem Bemerken eingeladen , daß sie
in Folge des durch die anwesenden Eisenbahn-
Arbeiter gesteigerten Bedürfnisses auf schnellen
Absatz rechnen dürfen , und daß kein Stand¬
geld erhoben wird.

Den 9 . April 1868.
Stadtschultheißenamt . ,

Roller . ^

Liebenzell.

Mühle-Berkanf.
Die in No . 34 und 37 dieses Blattes

näher beschriebene Del - und Mahlmühle des
Johann Georg Gengenbach dahier kommt
dem Beschlüsse der Gläubiger gemäß am

Samstag,  den 25 . d. M .,
Vormittags 9 - Uhr,

auf hiesigein Rathhaus zum Letztenmal im
Aufstreich zum Verkauf , und werden Liebha¬
ber Ungeladen.

Den 13 . April 1868.
K - Amtsnotariat.

Haager.

Schafhausen , Oberamts Böblingen.
Eicheminden -Verkauf.

Aus dem Privatwald kl. Herdtle werden
Samstag,  de » 18 . April d. I .,

Mittags 12 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause

circa 80 Klafter Glanz - und Naitelrinde
im öffentlichen Aufstreich an den Meistbieten¬
den verkauft.

Die Rinde , welche die Liebhaber vorher zu
besichtigen wünschen , kann ans Verlangen in
dem betreffenden Walde gezeigt werden.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.

Oberkollwangen.

Langholz-Verkauf.
Am Montag,  den 20 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden auf dem Rathhause dahier

142 Stämme Nadelholz mit 4200 C/
zum Verkauf gebracht.

Den II . April 1868.
Gemeinderath.

Wildberg,
Oberamts Nagold.

Eichengerbrinde -Verkauf.
Aus den Gemeindewaldungen Martins-

hölzle und Bettenberg an der Eisenbahnlime
werden

ca . 40 Klafter Eichengerbrinde
am Samstag , den 18 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
ans hiesigem Nathhause öffentlich versteigert,
wozu man Liebhaber cinladet.

Den 7 . April 1868.
Stadtpflegc.
Reichert.

Privat -A «zeige « .

Danksagung.
M Für die vielen Beweise der

herzlichen Lieb « und Theilnahme,
welche unserer lieben Mutter . Gattin,
Schwester und Schwägerin während

» ihrer Krankheit zu Theil wurden , für
die zahlreiche Leichenbegleitung , besonders
auch den Herren Trägern , sagt den innig¬
sten Dank im Namen der Hinterbliebenen

Der trauernde Gatte:
Gottlieb Essig.

-X- -!!- -!ö - -X- -X' :Xr: -X? X- -X- -X- -X- : -X- -X- -X- « e
-X-

! -X- Bürgerverein
Freitag,  den 17 . April 1868,

Abends 7 Uhr . ^
^ Abstimmung ^
^ bei Kannenwirth Frohnmeyer.
^ Um rettt  zahlreiches Erscheinen «I

bittet der Ausschuß.
F- »Fl. F'» ^ ^

Für arme Confirmanden der
hiesigen Stadt

bitte » wir wieder um Kleidungsstücke oder
Geldgaben.

Calw , 14 - April 1868.
Dek . Lechler.
Diak . Schmidt.
Therese Müller.



5^ Pfandbriefe der Nenlen-Anstalt in Stuttgart,
4 ' >2lo ' württ . Obligationen des neuen Anlehens

empfiehlt « e « rKU.

Außer

württemb . und amerikanischen Staats - Obtigatianen
in beliebigen Stücken

werde ich künftig stets auch

Baierische und BadischeF » Prämien-Loose
in Stücken von 175 fl. — 100 Thalcr

oorräthig halten und besorge jedes andere Papier schnell und billigst.

Comptoir in der Ledergassc.

Calw.

Vermiethung von Wohnungen.
Die Wohnungen in dem im Bau begriffenen Aktien -Gebäude am Ende der Badgasse

können an Jakobi d. I . bezogen werden . Zu jeder einzelnen Wohnung gehört 1 Wohnzim¬
mer , 1 Schlafzimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Bühnekammer und 1 Abtritt ; alle diese Ge¬
lasse sind so abgesondert , daß mit Ausnahme des Haus -Eingangs die Miethsleute nichts ge¬
meinschaftlich mit einander zu benützen haben . Hinter den, Wohnhaus wird ein Waschhaus
zu gemeinschaftlicher Benützung für die Hausbewohner erbaut.

Diejenigen , welche Lust haben , sich in diesem Hause einzumiethen , werden ersucht , hie¬
von möglichst bald unserem Ausschuß Mitglied-

Herrn Conditor M . Dreiß
Anzeige zu machen , und wird hiebei bemerkt , daß die Mietpreise nicht unter 60 fl . per Jahr
gestellt werden können.

Verwaltungsrath der Aktien -Gesellschaft
zu Erbauung von Wohnungen.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
im Großherzogthnm Baden.

Gegründet im Jahr 1835 , erweitert im Jahr 1864.
Kapitalvermögen über 8,000,000 fl.

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von

Bersorgungs-, Aussteuer und Lebens-Verficherungs Verträgen
gegen billige Prämien ab.

Zur Empfangnahme von deßfallsigen Anträgen und Ertheilung jeder gewünscht
werdenden AuSkunit erbietet sich in

Calw.  Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

T- » Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichhaltigste ausgestattetes

Möbel -Magazin
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum Ei » - und Ver¬
kauf von

Dbligationen , Lotterieloosen etc.
jeder Art unv sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über ftattgefundene Loos - und Gewinn-
ziehungeu und nehme Lotte,ielvose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

Staats -Obligationen
empfehle ich den Gemeindepfiegen , Stiftun¬
gen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weilige » Kursen zu geneigter Abnahme.

Calw . Verw .- Aktuar Ziegler

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Haydt  in der Lederg.

Für Wiederverkäufer und Wirthe em¬
pfehle ich eine große Parthie best abgelagerter

Cigarren
a 9 fl . 12 fl , 1t- fl. , 20 fl. und 25 fl.
per 1000 Stück zu geneigter Abnahme bestens.

Carl Ziegler,
Teinacherstraße.

Kleie.
Für feine ungarische Weizeukleie nehme

ich Aufträge zu billigsten Preisen an.
Fr . Gackenheimer

zum Schiss.

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft

wegen Mangel an Raum
einen vollständig ausgerü¬

steten 4 " Leiterwagen mit eisernen Achsen
(Tragkraft 80 Cir . ) ; nach Umständen kann
auch ein Traggeschirr mit erworben werken.

Carl Bartb,
Schwanenwirlh.

Calw.

Warnung vor Borgen.
Meine Ehefrau , Magdalena , geb . Küh¬

ner,  contrahirt ohne meine Zustimmung ver¬
schiedene Verbindlichkeiten , und führt einen
ausschweifenden Lebenswandel . Ich sehe mich
deßhalb zu der Erklärung veranlaßt , daß ich
alle von ihr ohne meine ausdrückliche Einwil¬
ligung eingegangenen Verbindlichkeiten nicht
anerkenne und nicht bezahle.

Am 14 . April 1868.
Christian Döhrer,

Mineur beim Eisenbahnbau.

Rheinischen Hanfsamen, ewigen
und dreiblättrigen Kleesamen,
Holländischen Säe-Leinsamen

empfiehlt billigst
Emil Dreiß.

-- ging am letzten

DerloreM Dienstag,den
7 . Apnl , von

Liebenzell bis Calw ein alter
dunkelblauer Mantel sammt
einem allen grauen Rock
(Ueberzieher ) , welche der red¬

liche Finder gegen Belohnung bei der Cx-
ped . d. Bl . abgeben wolle.

2 Schlafgänger
werden angenommen bei

Bäcker Enz.



Das überall als vorzüglichst anerkannte Mehl aus der

mte«Ueil-ktMer ÜMpkMIm-MtzllMMckM
kann ich nunmehr stets zu den billigsten Preisen liefern.

Cali », 7 . April 1868. zum Schiff

Gutkochende Erbsen, BohnenL Linsen
in vorzüglichster Qualität kann ich bei Abnahme von mindestens 1 Centuer billigst liefern.

F . Gackenhcimer z. Schiff.

Non heute an sind immer veischiedene Möttlingen.
Sorten von dem so beliebten Olf/1iknanr Mairenmebl -dUgeiaUsemr HUlw.

" »» »> V » ^  Es ist mrc ein kleiner schwari-
sowohl pfundweise als auch in größeren, ! brauner Hund zugelaufen , wel-
Quantitäten bei mir zu haben . Indem ich ! MWMtt - chen der rechtmäßige Eigenthü-
die billigsten Preise zusichere , bitte ich um ^mer gegen Ersatz der Einrückiingsaebühr
recht zahlreichen Zuspruch . !und Futtergcld innerhalb 8 Tagen bei mir

Justine Weidler ' s Wtw . iabholen kann.

AU-nft- ig. ! E -° ,g

Kuiistmcht-Uicderlagc Eil , KillderbtttlÜdchkll
Von Herrn Gottlob Greiner in Groß - steht zu verkaufen: wo ? ist zu erfragen bei

Süßen
in ausgezeichnet schöner Waare,
in Nro . 0 , 1, 2 , 3 , 4 und 5.bei Or»»L r»I».

II . Anzeige von Beiträgen für die
voll der Hungersnot !) betroffenen
Geistlichen und Lehrer Ostpreußens.

C . I . L. 1 fl ., A . A . 1 fl ., Schulm.
W . in A . l fl . D . Pf . - A . Stammheim
Kr . 4 fl ., St . 1 fl ., Jul . St . 3 fl . 30 kr.,
L. 1 fl ., S . 1 fl ., D . 2 fl ., zusammen
12 fl . 30 kr. , N . N . 1 fl . 45 kr., F . 2.
2 fl ., Dek . 8 . 1 fl . 45 kr.

Im Namen der Empfänger dankt herzlichst l
Diak . Schmidt.

Einen zweispännigen

Äkoßwageu
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

Gottlieb Kling  von Altburg.

der Expedition d . Bl.

Lrs» Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un
fthlbar die berühmten

kootllUlk ül'0j>8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr bei Emil Georgii.

Mein mittleres Logis
habe ich bis Jakobi zu vermiethen.

Dierlamm,  Bäcker.

Liebenzell.

.Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

! Bierbrauer S t o t t e l e.

Eine Stubenkammer
bat sogleich zu vermiethen ; wer ? sagt die
Expedition d. Bl.

Calw.
Ein leichtes vorderes

Wägelchen
hat zu verkaufen

F . Kleinbub  im Bischofs.
Wildbad.

Zwei zweispannige Wagen,
leinen starken und einen kleinern , hat billigst

verkaufen Christian Wacker.

4— 500 Hopfenstangen,
von 15 bis 18 Schub , bat zu verkaufen

Matthäus Kling  von Altburg.

Mädchen Gesuch.
Zum Arbeiten auf einem Strickwebstuhl

suche ich ein geordn . Mädchen , dem ich für
längere Zeit Beschäftigung zusichern könnte

Christ . Ludw . Wagner.

Simmozheim.

Gelb-Gesuch.
i 450 fl . gegen 1 ' / -fache , auch nöthigen-
sallS gegen zweifache Sicherheit in Gütern.

Den 13 . April 1868.
Der Beauftragte:

Rathsschreiber Schultz.
Calw.

500 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Ulrich Rentschler
in Emberg.

Gin Knecht
wird zur Viehfütterung gesucht ; jedoch würde
einem solchen , der auch mit Pserden fahren
kann , der Vorzug gegeben . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Cxped . d. Bl.

Tagesneuigkeiten.
Karl  Schweizer  von Winterlingen ( früher beim hiesigen Postamt ) hat

die niedere Postdienstprüfung erstanden . i St .A . )

X Stuttgart,  13 . April . Durch Corps -Befehl vom 7 . d. M.
hat das K. Kriegs -Ministerium verfügt , daß von den zur Zeit im
activen Heere dienenden ausgehobenen und freiwillig cingelretcnen
Mannschaften s ) die Altersklasse von 1862 sofort , ti) die Alters¬
klassen von 1863 und 1864 am 1 . November d. I ., c) die Alters¬
klasse von 1865 am 1 . November 1869 und 6) die Altersklasse von
1866 und 1867 am 1 . November 1870 in die Kriegsreserve über¬
gehen sollen . — Wir machen daraus aufmerksam , daß — wie dich
auch in der neuesten Verordnung über die Elnsährig -Dienenden
in Aussicht genommen ist — von dem Ministerium des Kirchen-
nnd Schulwesens die nöthigeu Anordnungen getroffen worden sind,
daß diejenigen Zöglinge , welche sich tm Fache der Musik prüfen lassen
wollen, um das Recht der einjährigen Dienstzeit mit ihren Lorthci-
len zu erlangen , von den Lehrern des hiesigen Conservatorimns , be¬
ziehungsweise von den Chefs der k. Hofkapelle geprüft werden können.
Diese Prüfung , sowie die der Zöglinge der bildenden Künste - und die

wissenschaftliche Prüfung sollen dem Vernehmen nach noch im Lan^
dieses Monats stattfinden.

X Mit der „ Sammlung des Volkes Gottes , — mit der Errich¬
tung des deutschen Tempels in Jerusalem " wird es Ernst , Die
socialen , politischen und religiösen Fragen der Gegenwart können nach
Auffassung der Herren Ehr . Hosiinann , Hardegg u . s. w . nur dadurch
gelöst werden , daß der Mittelpunkt alles geistigen Lebens dahin ver¬
legt wird , von wannen der sündigen Menschheit Erlösung gekommen.
Der Gedanke dieser Sammlung wird seit 14 Jahren reiflich erwogen
und seine Ausführung umsichtig vorbereitet . Hinlängliche Mittel sind
da, und deßhalb wurde in der Ausschuß - und Aeltesten Versammlung
am 25 . März eüimnthig und feierlich beschlossen : „ Es soll zu Na¬
zareth in Galiläa für den Anfang ein Tempelposten errichtet und
zwar zunächst der bisherige Bischof des deutschen Tempels , Christoph
Hoffman » , als Aeltester dorr ausgestellt werden . " Die Coloni-
sationscassc , die zu diesem Zwecke errichtet worden , nimmt Darlehen
in Empfang ; für die eingelegten Gelder haftet die Gesellschaft des
Tempels , außerdem dieuen als Sicherheit die in Palästina aueznfüh-
rendeu Werke . ( W . E .)



— Herrenberg , 9 . April . Bei dem gestrigen starken Ge¬
witter schlug der Blitz zwei Mal in den Kirchthurm und die Kirche
zu Mötziugen . Der erste Strahl scheint gezündet , der zweite den
Brand wieder gelöscht zu haben Kirche und Thurm sind bedeutend
beschädigt ; auch die Umgebung hat Schaden genommen.

— Bon Interesse ist eine in Reutlingen  für erwachsene Mäd¬
chen eingerichtete Zeichnungsschule , welche mit der dortigen Fortbil¬
dungsschule in Verbindung steht . Unter Leitung des Zeichnuugslehrers
Lachcnmayer wird der Zeichnungsnnterricht in dieser Schule in einer
vorzugsweise praktischen Richtung ertheilt , nämlich insbesondere mit
Anwendung auf Sticken , Häkeln , Putzmacheu rc. Außerdem wird in
dieser Fortbildungsschule auch Unterricht in der gewerblichen Buch¬
führung ertheilt , so daß wir es hier in der That mit einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule für Mädchen zu thun haben , welche insbe¬
sondere für Töchter der Gewerbetreibenden von hohem Werthe ist.

— Im Oberamte Gerabronn  mußte , weil dort und in den
Bezirken Mergentheim und Rothenburg a . d. T . wuthverdächtige
und wnthkranke Hunde bemerkt wurden , Hunde -Sperre ungeordnet werden.
— Auch im Obcramt Hall  mußte Hundespcrre angeordnet werden.

— Aus Anhalt  erfährt die „ A . A . Ztg . " : Der Herzog , der
ewigen Kämpfe mit den Ständen um Theile des Dominialbesitzes
müde und von dem Wunsche geleitet , sein Privatcigenthum bei Zei¬
ten in Sicherheit zu bringen , hatte in Berlin die Abtretung atler
seiner Hoheitsrechte an Preußen anbieteu lassen , was indessen, unge¬
achtet der nachgesuchtcn Vermittlung des Fürsten zu Hohenzollern , von
preußischer Seite abgelehnt wurde , theils aus Rücksichten gegen das
Ausland , theils deßhalb , weil mit der vollständigen Einverleibung An¬
halts in Preußen diesem Staat eine Stimme im BundeSrath ver¬
loren gehen würde . Um den Wünschen des Herzogs entgegenzukom¬
men , wird man jetzt zum Abjchluß eines sog. Accessionsvertrags nach
dem Muster des Waldeck ' schen die Hand bieten.

— Im Jahr 1867 betrugen die Einnahmen des deutschen Zoll¬
vereins 24 Mill . 197,191 Thlr . Davon erhielt Preußen für seine
alten Provinzen 11,104,101 Thlr ., für Hannover 1,781,791 Thlr .,
für Kurhessen 453,808 Thlr ., für Nassau 263,423 Thlr ., für
Schleswig -Holstein 76,405 Thlr . Baiern bekam 2,602,463 Thlr .,
Sachsen 1,325,053 Thlr ., Württemberg 988,153 Thlr ., Baden
804,825 Thlr ., Großherzogthum Hessen 461,816 Thlr ., Thüringen
623,822 Thlr . , Braunschweig 151,795 Thlr . und Oldenburg
224,040 Thlr.

— Berlin , 3 . April . Nach der neu eingeführten Ordnung kön¬
nen bei Reserve - und Landwehrmannschafts -Einberufungen zu den
Fahnen häusliche , gewerbliche und Familienverhältnisse nur „ ausnahms¬
weise " berücksichtigt werden , wenn nämlich ein Mann als einziger
Ernährer des arbeitsunfähigen Vaters oder der Mutter zu betrachten
ist , und ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann , auch
durch die den Familien der Reserve - und Landwehrmamischaften zu
gewährenden Unterstützungen der dauernde Ruin des elterlichen Haus¬
standes bei der Entfernung des Sohnes nicht zu beseitigen ist . Fer¬
ner , wenn ein Mann , der das 30 . Lebensjahr vollendet hat , als
Grundbesitzer , Pächter oder Gewerbtreibender , oder als Ernährer einer
zahlreichen Familie , selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unter¬
stützung , seinen Hausstand und seine Angehörigen durch die Entfer¬
nung dem gänzlichen Verfalle und dem Elende preisgeben würde.

— Berlin,  12 . April . Nach der Krcuzzeitung ist die Aus¬
dehnung des Freizügigkeitsgesetzes auf die Südstaaten durch Vertrags¬
abschlüsse gesichert. Etwaige Abänderungen des Gesetzes innerhalb
des Nordbundes lassen die Verträge mit den Südstaaten unberührt.
— Gestern Nachmittag wurde der Postvertrag mit der Schweiz un¬

terzeichnet.
Mehr Liberalismus in Preußen!

Frankreich . Paris,  8 . April . Die „France " zeigt die
bevorstehende Abreise des Prinzen Napoleon nach Italien , Stuttgart,
München , Wien und Konstantinopel an.

England und Afrika. Nach den neuesten Nachrichten.aus
Abessinien  hat Sir Robert Napier am 2l . März Lat besetzt
und hoffte am 2 . April vor Magdala auzukommen , wo . Köuig Theo-
doroö mit den Gefangenen , 26 Kanonen und 5000 Mann sich ver¬
schanzt hat und sich auf eine Belagerung vorbereitet.

Mexiko , lieber New - Uork  wird vom 26 . März mitge-
theilt , daß die Gerichtshöfe in Meriko das gegen Maximilian be¬
folgte Prozeßverfahren für verfassungswidrig erklärt haben - — Der
Vcrräthrr Maximilian ' s , Lopez, soll verhaftet sein.

Ei » Bettler.
(Fortsetzung statt Schluß . )

Einer der beiden Vorsitzenden erhob sich jetzt rasch und flüsterte
dem unwillkommenen Gast einige Worte in 's Ohr.

„Gut , gut " , entgegnete dieser laut ; aber es litt mich zu Hause
nicht mehr — und ich halte jede Wette , daß dieser blonde Junge da,
dem Ihr thörichtcr Weise einen so großen Pokal vorgesetzt habt,
eine verkleidete Jungfrau ist , und die soll mir einen Becher credenzen
und nach guter deutscher Sitte zuerst davon nippen . "

„Da bin ich schon lieber " — sagte „ Vielliebchen " mit heiterem
Lachen - „ der singende und harfcnschlagende Knabe , der dem wilden
Könige die bösen Geister ausireibt . Sonst aber , setzte er ernst hin,zw
„heiße ich Heinrich Trave und nennt man mich „ Vielliebchen . "

Mit unverholenem Erstaunen betrachtete der Kurländer die
schlanke Gestalt des berühmten Studenten , der sich bei den letzten
Worten wie zu ihrer Bestätigung erhoben hatte — da rief etwas
ärgerlich der zweite Vorsitzende vom unteren Ende der Tafel:

„Nun kennt Ihr einander , und kraft meines Amtes trage ich Euch,
Asmus Enningen , auf , als Gast bei uns Platz zu nehmen und Lheil
zu nehmen an unserm Feste oder — den Saal zu verlassen . "

„Paul Kronich, " sagte Asmus nach einem minutenlangen Schwei¬
gen, „ Paul Kronich , Ihr habt Euern Beruf vollständig verfehlt . Ihr
werdet ein schlechter Anwalt sein und hättet doch als Prediger dir
komischsten Wirkungen erzielt , von Eurer notorischen Freundcsliebe
ganz abgesehen . "

Dem Sturm , der jetzt ausbrechen wollte , kam „ Vielliebchen"
rasch zuvor . Er hatte sich über die Tafel leicht hinübcrgeschwnngen,
und er und Saul standen jetzt einander gegenüber.

„Meine Freunde " , sprach jener die Versammlung an , „ mir,
dem Gaste , gebührt wohl der Vortritt ; ja oder nein ? "

„Gewiß , gewiß !" erscholls von allen Seiten.
„So wende ich mich zu Euch , Herr v . Enningen . Ihr seid

den fremden Gästen dieser berühmten Universität hier im Saal just
um Einen zu viel , entfernt Euch darum aus Höflichkeit , wir reisen
auch morgen noch nicht ab — "

„Nicht weiter, " unterbrach ihn „ Saul " . „ Der Saal ist ge¬
räumig genug , die Beleuchtung genügt , und was heute gethan werde;«
kann , verschiebe ich nicht auf morgen . Hicber herbei ! und marsch.
Deine schönen Augen , „ Vielliebchen " .

Alle waren aufgesprungen und eine unendliche Verwirrung er¬
füllte den Saal . Drohende Rufe erschallten von allen Seiten und
ein unwiderstehlicher Keil schob sich zwischen die beiden Hauptpersonen.

„Ruhig , meine Freunde !" hörte man „Vielliebchen " rufen ; —
„tretet zurück ; Burschenrecht , Burscheurccht ! "

Die Studenten fügten sich augenblicklich , und jetzt trat Heinrich
Trave auf den Kurländer zu, der mit über die Brust gekreuzten Ar-

j men mitten im allgemeinen Chaos ernst und finster dagestauden war,

verlangen die National - und richtete folgende Worte an ihn:

liberalen , damit die Süddeutschen mehr Appetit zum Eintritt ! „Asmus v. Enningen , Ihr findet unter all diesen Jünglingen

in den norddeutschen Bund bekommen . Da kommen sie aber schlecht ^hier keinen, den Ihr Freund nennen dürft , und dreierlei Ursachen

an bei der Krcuzzeitung sowohl , als bei der Norddeutschen Allgeni . !kann ich Euch davon nennen : Adeliger Hochmuth ist 's und Geldstolz

Zeitung . „ Sind wir nicht liberal genug , ja zu liberal ? " und klopffechterischcr Ucbermuth . Ich kann Euch Euern Adel nicht

fragt die Krcuzzeitung . „ Hat nicht der Bundeskanzler selbst richtig ! streitig machen und Euern Reichlhnm nicht schmälern - aber Der-

gesagt , Süddeutschland sei im Liberalismus um 40 Jahre zurück ? " i »en tollen Uebermuth werde ich brechen, so wahr mir Gott helfe !"

entgegnet die Norddeutsche . Die Nationallibcralen meinen , Preußen ! Er hatte die letzten Worte mit erschütterndem Ernste gesprochen,

solle den Nationalliberalen Süddeutschlands die Hand reichen, damit !und als er hierbei wie zum Schwure die rechte Hand halb erhoben

unliebsame Ministerien entfernt werden . lDa sollen nur die Preu - j hatte , schien seine Gestalt zu wachsen , und seine Augen strahlten m

ßen bei sich einmal den Anfang machen .) _ ' einem furch tbaren Glanze. _ (Schluß solgt .)^
>V-diqirt, gedruckt verlegt und von A. OelsHläger.
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